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Hintergrund: 
Innerhalb des BMBF geförderten Verbundprojektes „Kompetenzentwicklung von Gesundheitsfachpersonal im Kontext des lebenslangen Lernens“ (KeGL) 
beleuchtet das Teilprojekt „KamKoS“ des Teilvorhabens der Universität Osnabrück die interprofessionelle Zusammenarbeit und das Schnittstellen-
management als wichtige Voraussetzung für eine zukunftsfähige Gesundheitsversorgung. Da die interprofessionelle Kompetenzentwicklung unzureichend 
in der Aus-, Fort- und Weiterbildung adressiert ist 1, 2, 3, sind gezielte wissenschaftliche Weiterbildungsangebote erforderlich. Im Rahmen des Teilprojektes 
„KamKoS“ wurden empirische Ergebnisse zu Kompetenzanforderungen und zu Weiterbildungsbedarfen interprofessioneller Zusammenarbeit ermittelt. 

Methodik:    

   Multi-Methoden-Ansatz: 
 
   Ist-Analyse: Curriculare Analyse von gesetzlichen Bundesvorgaben und landesspezifischen 
   Lehrplänen von Therapie- und Pflegeberufen; strukturierte Internetrecherche bezüglich
   relevanter nationaler multi-/ interprofessioneller Fort- und Weiterbildungen. 
 
   Soll-Analyse: Ermittlung multi-/ interprofessioneller Kompetenzanforderungen durch eine
   systematische internationale Literaturrecherche sowie die Analyse von Ergebnissen aus 
   Expertenrunden (n=5) und Experteninterviews (n=27). 
 
   Soll-Ist-Vergleich: Erstellung von Vergleichsmatrizes zur Kompetenzpassung und zu
   Kompetenzbedarfen im Rahmen von multi-/ interprofessioneller Zusammenarbeit. 

Ergebnisse: 
Im Rahmen des Soll-Ist-Vergleichs wurden multi-/interprofessionelle 
Kompetenzanforderungen analysiert. Aus Abbildung 1 wird ersichtlich, durch 
welche empirischen Zugänge die Kompetenzanforderungen identifiziert und/oder 
bestätigt wurden. Eine zentrale Kompetenzanforderung stellt dabei 
Kommunikation dar. Innerhalb der Expertenbefragungen wurden 
Weiterbildungsbedarfe zu Kommunikation in Bezug auf interprofessionelle 
Kommunikationswege, -strategien und  -technologien präzisiert. Exemplarisch 
wurde das wissenschaftliche Weiterbildungsangebot „Interprofessionelle 
Kommunikation - Von der Anwendung einer gemeinsamen Sprache bis hin zur 
Umsetzung von Fallbesprechungen“ (Abbildung 2) entwickelt. 

Weiteres Vorgehen: 
Das Weiterbildungsangebot der Universität Osnabrück wird im Zeitraum vom 31.03. bis 10.06.2017 pilothaft erprobt und evaluiert. 
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Interprof. Konfliktfähigkeit   - + + + + 

Kommunikation + + + + + 

Reflexion - + + + + 

Rollen und 
Verantwortlichkeiten 

+ + + + + 

Teamarbeit + + + + + 

Werte/ Ethik  (+) 
GKP/GKiP 

- + + + 

Führung - - + + + 
 

Abb. 1: Ausgewählte Kompetenzanforderungen in einer Vergleichsmatrix Abb. 2: Überblick über die zeitliche und inhaltliche Planung des Pilotmoduls 


